
Herzlich 
willkommen 

zum 
Workshop II 

  
Kirchheim anders mobil - Impulse für eine Verkehrswende - Workshop 13. Dezember 2019 



Agenda Workshop II 
 
1.) Wo stehen wir? 
 
2.) Vertiefung der Ergebnisse vom 
 Workshop I - Arbeitsgruppe 
 
3.) Präsentation der 
 Gruppenergebnisse  
 
4.) Wann und wie machen wir  weiter? 
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Dringender Handlungsbedarf – 5-Punkte-Plan 
 

(Interview mit Verkehrsminister Winfried Hermann,  

Südwestpresse. 8.6.2019) 

 

„Wir haben fünf ambitionierte Eckpunkte erarbeitet:  

1. Bis 2030 muss doppelt so viel mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln gefahren werden wie heute,  

2. jedes dritte Auto muss klimaneutral fahren,  

3. in Städten müssen um ein Drittel weniger Autos fahren,  

4. jeder zweite Weg unter fünf Kilometern muss mit eigener Körperkraft –  
ob zu Fuß, per Rad oder Tretroller – zurückgelegt werden, und schließlich  

5. muss jede dritte Tonne Fracht klimaneutral transportiert werden.“ 
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Klimaschutz in Kirchheim – Verringerung der CO2-Emissionen 
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Klimaschutzkonzept: drei Szenarien für 2030 gegenüber 2011. 
 

 „Trendfortschreibung“:  

keine zusätzlichen Klimaschutzmaßnahmen“ 

 Ergebnis im Verkehr: plus 7%  

 
 

„Maximal“:  

alle technischen Potenziale werden voll ausgeschöpft.  

 Ergebnis im Verkehr: minus 25% 

 
 

„Realistisch-ambitioniert“:  

Grundlage für weitere Handlung / Konzepte 
 

 Ziel im Verkehr: minus 20% (-23.900t CO2) 
 

 

Integriertes Klimaschutzkonzept 2013, S. 30, 102, 108 
 



Klimaschutz in Kirchheim – Verringerung der CO2-Emissionen 
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Ziel: 
minus 37%  bis 2030 
 2% /Jahr 

 
 
Status: 
Von 2009 – 2013  = 
minus 4% 
 1 % /Jahr 

? 



Klimaschutz in Kirchheim (Klimaschutzkonzept, 2013) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Integriertes Klimaschutzkonzept, Oktober 2013, S. 115 
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Wie bewegt sich Kirchheim heute? 

Kirchheim 

Deutschland 

Integriertes Klimakonzept, Okt. 2013, S. 39ff 



Wie bewegt sich Kirchheim heute?   
 

Binnenverkehr: 

 30 % der Wege sind bis zu 2 km lang (Fußwegentfernung)  

 56 % der Wege sind bis 5 km lang (Radwegentfernung). 

 Wege weiter als 5 km eher selten 

 Im Verflechtungsraum: 

 sind Wege von 5 bis 10 km häufiger, aber 47% immer noch unter 5 Km. 

 

Kurze Weglängen von 1-5 km überwiegen 
 
Integriertes Verkehrskonzept, Stand 27.1.2012, S. 58/59 
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Autoverkehr in Kirchheim? Prognose (Verkehrskonzept 2016) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Integriertes Verkehrskonzept im Auftrag der Stadt Kirchheim unter Teck, November 2016, S. 77/78 
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Strategische Ziele in Kirchheim (Strategische Ziele, 2018) 

Handlungsfeld "Mobilität, Transportnetze und Sicherheit" 

• Die Stadt Kirchheim unter Teck verfügt über funktionsfähige und leistungsfähige 

Transportnetze. 

• Die Sicherheit im öffentlichen Raum ist gegeben. 

• Der Verkehr in Kirchheim unter Teck ist umwelt- und menschenverträglich organisiert,  

gestaltet und leistet einen positiven Beitrag zur Stadtqualität. 

 

Die Leistungsziele und Maßnahmen zum Handlungsfeld "Mobilität, Transportnetze und Sicherheit" wurden am 14.11.2018 vom Gemeinderat beschlossen:  
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Umsetzungsstrategien in Kirchheim 
 Verkehrsvermeidung:  
 Diese Strategie hat höchste Priorität.  
 Begrenzung insbesondere im Kraftfahrzeugverkehr.  
 Verkehrsvermeidung durch Funktionsmischung ("Stadt der kurzen Wege"). 

 

 Verkehrsverlagerung:  
  Notwendige Verkehre werden auf den Umweltverbund verlagert (ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß 

gehen). 

 Diese Mobilitätsformen sollen in der Verkehrsentwicklung Vorrang erhalten. 
 

 Verträgliche Verkehrsabwicklung: Die einzelnen Verkehrsmittel und 
Verkehrsabläufe werden besser vernetzt und optimiert.“ 

 

Integriertes Verkehrskonzept im Auftrag der Stadt Kirchheim unter Teck (Inhaltliche und redaktionelle Bearbeitung durch PLANUNGSBUERO 
RICHTER-RICHARD, Aachen/Berlin, November 2016) 
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Maßnahmen zum Radverkehr 

Kirchheim anders mobil - Impulse für eine Verkehrswende - 
Workshop 13. Dezember 2019 



Maßnahmen zum ÖPNV 
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Maßnahmen zur Verkehrssicherheit 
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Maßnahmen zum Fußverkehr 
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1. Quartal 20202 



Kirchheim anders mobil –  
Aktion „Neue Mobilitätskultur“ – April 2019  
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Teckbote, 15.4.2019 



Kirchheim anders mobil –  
Critical Mass – vier Touren im Jahr 2019  
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Teckbote, 2019 



Kirchheim anders mobil – Workshop I    
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Workshop am 13.9.2019 mit ca. 35 Teilnehmer/innen im Vortragssaal der Stadtbücherei : Mobilitätwende in 
Kirchheim konkret  
TOP 2: Wo wollen wir hin? Welche Ziele verfolgen wir (5 Min. pro Gruppierung)  
Attac: Kampagne einfach.umsteigen 
LINKE: Solidarische Mobilität  
GRÜNE: Koalitionsvertrag 2106 / 5-Punkte-Plan Winfried Hermann  
ADFC: So geht Verkehrswende 
 
TOP 3: Wo stehen wir in Kirchheim – wo müssen wir hin – und wie geht das?  
Verkehrswende in Kirchheim u. Teck (Bürgermeister Riemer) (10 Minuten) 
Radfahren in Kirchheim u. Teck (Dieter Hutt) (10 Minuten) 
 
TOP 4: Unsere weiteren Pläne/Ideen/Konzepte/Erwartungen für den Einstieg in die 
Verkehrswende/Mobilitätswende in Kirchheim* Brainstorming (10 Minuten) 
 
TOP 5: Welche Ziele stecken wir uns? Wie definieren wir unsere Rolle? Wie machen wir weiter?  



Kirchheim anders mobil - Ideen 

 

 
 

 

Kirchheim anders mobil - Impulse für eine Verkehrswende - 
Workshop 13. Dezember 2019 

 
 

I. Visionen entwickeln – Konzepte entwerfen – Push-/Pull-Strategien 
• Vision: autofreie Stadt (zentrale Parkplätze etc.) 
• Rad-Vision 2030: Konzepte entwickeln und aktuell halten 
• Vision Radverkehr 2030: Datengrundlage verbessern 
• Best Practice: lernen von anderen Städten 
• Privilegien des Autofahrens abbauen  
• Belohnungssystem für Radfahrer und Benutzer/innen ÖPNV 
• Wahrnehmung/Wertschätzung von Radfahrern 
 

II. Information verbessern – Transparenz schaffen 
• Informieren: Infos sollten nicht nur per Zufall zugänglich sein  
• Besser über Möglichkeiten alternativer Mobilität informieren 
• Mehr Infos über die Vorteile des ÖPNV 
• Veränderung der Mobilität: Was passiert wo? Transparenz schaffen! 
• Leitsystem an den Ortseingängen (statt unnötiger Werbung) 
• Frühjahr 2020: Bürgerforum Mobilität geplant 
• Kommunikation in die Bürgerschaft 
• PolyGoCard = Zugang zu Mobilitätsangeboten (Car-, Bikesharing, ÖPNV, Ladestationen) 
 



Kirchheim anders mobil – Ideen    
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MIV – Verkehrsfluss erhöhen – Parken – Carsharing/Mitnahme verbessern   
• Ampelregelung am Bahnhof 
• Ampelschaltung umdrehen (bis dato: erst Bus, dann Auto und dann die anderen Mobilitätsformen)  
• Anwohnerparken nicht mehr kostenfrei: in der ganzen Stadt angehen 
• Parkplätze zu Lasten des Rad-Schutzstreifens müssen weg 
• Carsharing verbessern 
• Carsharing: auch in den Neubaugebieten müssen Autos verfügbar sein („nicht 2 km weiter Nahversorgung auf Fuß- und 
 Radverkehrsdistanz stärken“) 
• Carsharing auch für den städtischen Fuhrpark 
• Mitnahmemöglichkeiten verbessern: Autos erlauben, kurz an Bushaltestellen zu halten  
 (zur Mitnahme von weiteren Mitfahrern) 
• Fahrgemeinschaftsbildung erleichtern: „Mitfahrbänke“ 
• E-Mobilität fördern: kostenloses Parken; Ladeinfrastruktur verbessern 

• „letzte Meile“ auch in Kirchheim – Lieferverkehr aus der Stadt.   



Kirchheim anders mobil – Ideen 
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Rad- und Fußverkehr  
• Radwege reparieren (Belag!) 
• Radwege ausbessern: Behinderung z.B. durch Pflanzenwuchs 
• Radwege verbreitern 
• Bordsteinhöhe: für Lastenräder zu hoch (wenn sie aus Nebenstraßen kommend die Hauptstraße überqueren wollen) 
• Fahrradstreifen ausweisen, die nicht überfahren werden dürfen 
• Parkgebühren erstatten – bis dato nur für Autos, nicht für Fußgänger und Radler/innen. 
• Radinfrastruktur: Budget ausweisen  
• Radinfrastruktur: Bestehendes wird nicht weiter ausgebaut 
• Radfahren/Sicherheit: Bedrohung durch Autofahrer -  „Warriors“ auf der Straße 
• Radverkehr attraktiv machen: Radler/innen: Komfortzonen für schaffen  
• Rad: Reparaturstationen verbessern  
• Richtige Radreparaturstationen bauen 

 
 
 
ÖPNV 
• ÖPNV-Nutzung: Rollatoren/Kinderwagen – Probleme bei der Mitnahme im Bus (z.B. durch fehlende  oder nicht bedienbare 
hydraulische Rampe) 
• Begleitdienste (z.B. für Menschen mit Rollator) kommen an Kapazitätsgrenze: es gibt bereits eine  Warteliste  



Kirchheim anders mobil - Gruppenarbeit 

Gruppen : „MIV“, „ÖPNV“ und „Rad- und Fußverkehr“ 
 

Aufgaben für die drei Gruppen (Arbeitszeit: 30 Minuten) 

1. Diskutiert und ergänzt die Ideen vom Workshop 1 

2. Priorisiert die Ideen / Themen und benennt die 3 Top-Themen 

3. Entwickelt Maßnahmen zu den priorisierten Themen 

4. Wo seht ihr Chancen und Risiken bei der Umsetzung? 

5. Wo möchtet ihr aktiv werden? 
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Kirchheim anders mobil 
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Viel Spaß  
bei der Gestaltung 
der Mobilität von 
morgen 



Nutzung der Verkehrsmittel je Raumtyp (Wege) 
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Nutzung der Verkehrsmittel pro Person (km) 
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Nutzung der Verkehrsmittel je Alter (Wege %) 
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